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AM RANDE

DieFTI-Pleite sorgtderzeit für
einige platzende Sommerur-
laubsträume. Ummeinen Ur-
laub muss ich mir keine Ge-
danken machen. Der ist pri-
vat gebuchtund führtmit der
Familie an die Ostsee. Bei-
nahe wäre diese Tour aber ei-
ne so teure Angelegenheit ge-
worden, dass man mit dem
Betrag wohl fast den ange-
schlagenen Reiseveranstalter
hätte sanieren können. Denn
bei der Bezahlung der Unter-
kunft hatte sich doch glatt ei-
ne Zahl zu viel eingeschli-
chen und ein fünfstelliger Be-
trag wäre vom Konto abge-
bucht worden. Doch per Mit-
teilung auf dem Display des
Terminals wurde ich noch ge-
rade rechtzeitig darauf hinge-
wiesen, dass diese Summe
das Überweisungslimit mei-
ner Karte überstiegen hätte.
Glück gehabt. Denn so bleibt
es bei einem Plus auf dem
Konto. Und von dem einge-
sparten Geld ist nun sicher-
lich das eine oder andere Eis
an der Ostsee drin, woll!?

MARKUS WILCZEK

Sonntag:
Kirchcafé in Ohle

Plettenberg – Die Ev. Kirchen-
gemeinde Ohle öffnet am
Sonntag, 16. Juni, nach dem
Gottesdienst das Kirchcafé
unter der Kastanie. Es gibt ne-
ben Getränken auchWaffeln.
Bei schlechtemWetter findet
das Kirchcafé in der Kirche
statt. Es hat seine Pforten bis
zum 25. August geöffnet.

Beratung
für Mieter

Plettenberg – Für seine Mit-
glieder führt der Mieterver-
ein Lennetal und Umgebung
in Plettenberg am Dienstag,
18. Juni, zwischen 9 und 10
Uhr im Awo-Haus an der
Brachtstraße 6 Beratungen
mit Rechtsanwalt Stefan
Wintersohle, Fachanwalt für
Miet- und Wohnungseigen-
tumsrecht, durch. Diese fin-
den nur noch jeden vierten
Dienstag im Monat von 9 bis
10 Uhr statt. Eine Anmeldung
unter Tel. 0 23 31 / 20 43 60 ist
erforderlich.

ADFC-Stammtisch
im Stadtleben

Plettenberg – Der ADFC Plet-
tenberg lädt für Freitag, 14.
Juni, zu seinem nächsten
Stammtisch ein. Beginn ist
um 18 Uhr im Restaurant
Stadtleben an der Wilhelm-
straße 5 (gegenüber 2-Rad-
Meyer). Es werden die anste-
henden Radtouren bespro-
chen. Vorschläge und Ideen
zum Thema Radfahren wer-
den am Stammtisch gerne ge-
sehen und besprochen.

Unfallflucht auf
Sparkassen-Platz

Plettenberg – 500 Euro Scha-
den entstanden laut Polizei
am Samstag, 8. Juni, an ei-
nem auf dem Sparkassen-
Platz am Umlauf abgestellten
VW Passat. Der VW wurde
demnach zwischen 12.15 und
13 Uhr von einemnoch unbe-
kannten Fahrzeug an der Fah-
rertür beschädigt. Der Verur-
sacher entfernte sich von der
Unfallstelle, ohne sich um ei-
ne Schadensregulierung zu
kümmern. Die Polizei ermit-
telt wegen Unfallflucht und
bittet Zeugen, sich unter Tel.
0 23 91 / 91 99 - 0 zu melden.

Betrüger tarnen
sich als

Mobilfunkanbieter
Plettenberg – Immer neue Be-
trugsmaschen lassen sich Kri-
minelle einfallen, um an die
Daten und das Geld ihrer Op-
fer zu gelangen. Neuester
Trick: Eine SMS, die angeb-
lich vom Mobilfunkanbieter
stammt. Auf den darin ent-
haltenen Link klickte laut Po-
lizei nun eine 58-jährige Plet-
tenbergerin.
Wie die Polizei am Mitt-

woch berichtete, wurde die
Frau bereits am 31. Mai Opfer
der Betrugsmasche, die sie
nun angezeigt habe. Die Plet-
tenbergerin erklärte, dass sie
eine vermeintliche SMS ihres
„Mobilfunkanbieters“ erhal-
ten hatte, in der sie dazu auf-
gefordert wurde, einen in der
Nachricht enthaltenen Link
anzuklicken, da ansonsten
ihre Nummer gesperrt wer-
den würde. Im Anschluss
wurde sie auf eine Seite gelei-
tet, auf welcher sie verschie-
denste persönlicheDaten ein-
geben sollte, und auch tat.
Erst im Verlauf dessen wur-

de sie skeptisch und kontak-
tierte ihren Anbieter, der sie
aufklärte, dass dies ein Fake
ist. „Betrüger wollen über sol-
che Tricks versuchen, an die
Daten ihrer Opfer zu kom-
men, um dann mit deren Na-
men wirtschaftliche Vorteile
für sich selbst zu ergattern.
Die Polizei fordert auf, im
Zweifel bei solchen Nachrich-
ten Hilfe hinzuzuziehen oder
die Polizei zu rufen“, heißt es
von der Polizei MK.

Polizei fahndet
nach Ford Transit

Plettenberg – Am Montag, 10.
Juni, beschädigte laut Polizei
ein weißer Ford Transit mit
unbekanntem Kennzeichen
den linken Außenspiegel ei-
nes Ford Edge in weiß. Dieser
stand am Fahrbahnrand vor
dem Haus Dingeringhauser
Weg 72, die Beschädigung
fand gegen 14.55 Uhr statt.
Der Verursacher entfernte

sich von der Unfallstelle, oh-
ne sich weiter um den von
ihm angerichteten Schaden
zu kümmern. Zeugen sollten
sich unter Tel. 02391/91990
melden.

Freude über stabile Zahlen an den Schulen
Elf Klassen werden an weiterführenden Schulen gebildet

32 – auf den ersten Blick
wenig Schüler – werden nach
den Sommerferien in der
fünften Klasse in der Zeppe-
linschule starten. Trotz alle-
dem werden hier zwei Klas-
sen gebildet, so Christoph
Wilk vom Schulamt. Eine
32er Klasse sei nicht darstell-
bar. Auch in den vergange-
nen Jahren sei dies laut Wilk
immer so gehandhabt wor-
den. Auf Nachfrage aus dem
Ausschuss erklärte Wilk den
Umstand, dass eine Haupt-
schule meist später noch Zu-
lauf bekomme, wenn Schüler
merkten, an anderen Schu-
len nicht zurechtzukommen
– etwa ab dem siebten und
achten Schuljahr. So könne
es passieren, dass auch schon
mal eine dritte Klasse dazu-
komme.

grund: In der einjährigen Ein-
führungsphase werden Schü-
ler etwa von der Realschule
in die gymnasialen Oberstufe
eingeführt.

Realschule
Die in der Ausschussvorla-

ge genannten 120 Schüler für
die Geschwister-Scholl-Real-
schule konnte deren Leiter
Oliver Held mit Stand vom
Dienstag um drei nach oben
korrigieren. Damit könnten
fünf Klassen gebildet werden.
Held freute sich im Namen
der Schule über den Schul-
hof. Eingangs wies er darauf
hin, dass die Werdohler Real-
schule ausläuft. Fünfte Klas-
sen gibt es hier seit Jahren
nicht.

Hauptschule

berg, sondern auch die umlie-
genden Städte wie Werdohl,
Neuenrade oder Herscheid.
Auf spätere Nachfrage von
CDU-Mann Dietmar Rott-
mann konkretisierte sie, dass
gut 85 Schüler aus Pletten-
berg kämen. Das Einpendeln
von Schülern aus umliegen-
den Städten sei größer als das
Auspendeln von Plettenber-
ger Gymnasiasten, die etwa
das Attendorner Gymnasium
besuchten.
Am Gymnasium kommen

nicht nur Schüler in die fünf-
te Klassen, auch in die soge-
nannte Einführungsphase
kommen „Neue“ hinzu. Min-
ne sprach von aktuell 13 An-
meldungen – unter Vorbe-
halt. Teilweise müssten hier
noch Qualifikationen nach-
gewiesen werden. Hinter-

VON JONA WIECHOWSKI

Plettenberg – Vier Fünfer-Klas-
sen am Gymnasium, fünf an
der Realschule, zwei an der
Hauptschule – so wird es
Stand jetzt nach den Som-
merferien kommen. Nicht al-
les war bei den im Bildungs-
und Sportausschuss vorge-
stellten Zahlen auf Anhieb
klar.

Gymnasium
110 Schülerinnen und

Schüler werden im neuen
Schuljahr das Albert-Schweit-
zer-Gymnasium besuchen.
Schulleiterin Elisabeth Min-
ner sprach von einer „sehr
stabilen Situation“ mit wie-
der vier Klassen. Der Einzugs-
bereich umfasse – wie ge-
wohnt – nicht nur Pletten-

Investition in die Zukunft
Zweite Generation steht bei Zimmerei Kahl in Startlöchern

340 Quadratmeter Fläche fer-
tiggestellt werden. Auch die
Stromversorgung für die
neue Anlage sei nicht ausrei-
chend gewesen und ein neu-
es 100 kV-Hochspannungska-
bel sei verlegt worden. Im Zu-
ge der Baumaßnahme habe
man dann auch noch eine
neue Heizung installiert, die
es ermögliche, die anfallen-
den Holz- und Spanreste zu
verwenden.
„Am Ende haben wir alles

rechtzeitig geschafft“, so Mi-
chaela Kahl, die von einer In-
vestitionssumme von knapp
einer Million Euro sprach.
Was die neue und über 23

Meter lange Anlage mit ihren
sechs Bearbeitungsköpfen al-
les kann, wurde den Besu-
chern demonstriert, als aus
einem gewöhnlichen Balken
inwenigenMinuten einHolz-
becher herausgearbeitet und
ausgeworfen wurde.
Zukünftig können von der

Zimmerei gezeichnete Dachs-
tühle direkt in das System
eingegeben werden und die
Hölzer werden dannmillime-
tergenau von der Maschine
bearbeitet und automatisch
aus der Holzliste abgebucht.
Mit Markier- und Schreibge-
räte werden die Bauteile für
die spätere Zuordnung ge-
kennzeichnet.
Der Bauherr kann Sichtbal-

ken aber auch auf Wunsch
mit dem Baujahr oder ande-
ren Beschriftungen versehen
lassen.

und im Dezember letzten
Jahres die vorläufige Bauge-
nehmigung bekommen. „Als
dann die endgültige Bauge-
nehmigung dawar,musste es
schnell gehen“, so Kahl, denn
der Liefertermin für die Ma-
schine stand fest. Zuvor
musste aber noch ein zwei-
stöckiger Hallenanbau mit

Doch dann habe sich das
nächste Problem ergeben,
denn die Maschine war zu
groß für die vorhandene Hal-
le. „Also musste ein Anbau
her“, sagte Michaela Kahl. Im
Vorfeld habe man Bürger-
meister Ulrich Schulte und
Planungsamtsleiter Till Hoff-
mann das Vorhaben erklärt

VON GEORG DICKOPF

Plettenberg – Was haben Ha-
wangen und Plettenberg ge-
meinsam? Auf den ersten
Blick nicht viel, doch in der
1300-Seelen-Gemeinde bei
Memmingen im Allgäu sitzt
mit der Firma Hundegger ein
Weltmarktführer in der Ferti-
gung von sogenannten Ab-
bundmaschinen. Dabei han-
delet es sich um CNC-gesteu-
erte Holzzuschnittanlagen.
Vor 40 Jahren entwickelte

Hans Hundegger die erste
computergesteuerte Maschi-
ne dieser Art. Und seit weni-
gen Wochen steht eine hoch-
moderneAbbundanlage auch
bei der Zimmerei Kahl Auf
dem Stahl.
Dass die familiengeführte

Zimmerei Kahl, die 2011 aus
der Zimmerei Blanke hervor-
ging, die große Investition ge-
wagt hat, hängt in erster Li-
nie mit dem 21-jährigen Da-
niel Kahl zusammen. Das er-
fuhren die fast 100 Gäste bei
der großen Einweihungsfeier
der Maschine. Michaela Kahl,
die den Betrieb mit Zimme-
rermeister Dieter Kahl (61)
führt, erklärte in ihrer An-
sprache, dass ihr Mann schon
immer mit einer solchen Ab-
bundanlage geliebäugelt ha-
be. „Als Daniel sagte ‘Ich ma-
che weiter im elterlichen Be-
trieb’ war für meinen Mann
klar, dass wir die Maschine
kaufen“, so die kaufmänni-
sche Geschäftsführerin.

Michaela Kahl stieß mit Ehemann Dieter Kahl und Daniel Kahl
sowie den Gästen auf die neue Abbundanlage an.

Zahlreiche Gäste bestaunten in der Zimmerei die Möglichkei-
ten der neuen Abbundanlage. FOTOS: DICKOPF

Das Team der Zimmerei Kahl um Daniel, Michaela und Dieter Kahl (Mitte v. l.) weihte die neue Abbundanlage der Firma Hun-
degger im Rahmen eines Firmenfestes feierlich ein. FOTO: DICKOPF

20 Fahrer
zu schnell

Plettenberg – 16 Temposün-
der erwischte die Polizei am
Dienstag bei einer Geschwin-
digkeitskontrolle am Dinge-
ringhauser Weg. Insgesamt
überprüften die Beamten
zwischen 15.22 und 18.32
Uhr 195 Fahrzeuge. In 15 Fäl-
len müssen die Fahrzeugfüh-
rer jeweils ein Verwarngeld
zahlen, gegen einen schrie-
ben die Beamten eine Anzei-
ge. Der Fahrer war bei erlaub-
tem Tempo 30 innerorts mit
49 km/h unterwegs.
Zuvor kontrollierten die

Beamten in der Zeit von 13.10
bis 15 Uhr an der Bahnhof-
straße insgesamt 633 Fahr-
zeuge. Hier hielten sich vier
Fahrer nicht an die erlaubten
50 km/h innerhalb geschlos-
sener Ortschaft. Die Fahrer
erhielten ein Verwarngeld.
Der höchste Messwert lag
beim 65 km/h.


